
Bedürfnıiıssen der Entwick- blemen und offenen Fragen reichen
lungsländer verhält medizinischen Ethık Schritten

Der kleine, VO  — Becher erausge- auf den Weg helfen.
gebene and stellt die medizinısche Dıietrich Rössler
Ethiık zudem in eıinen UuCNMN und über-
aus gewichtigen Zusammenhang: Das
ärztlıche Handeln ist nıcht alleın ema Öi(UMENISCHE

SPRACHFORSCHUNGder theologischen Ethık ihm CI -

weıtert sich vielmehr dıe theologisch- John May, Sprache der Okumene
ethische rage ZUT ökumenischen. In Sprache der Einheıt. Dıie Einheıt der
der Tat ist das Problem der medizini- Menschheıit: Zukünftige Grundlage
schen Ethık w1e kaum eın anderes gee1g- der theologischen Ethik der 0-
net, die ökumenische Verantwortung INn ischen Kıirche un! des Ökumenischen
seiner Wahrnehmung hervortreten ates der Kırchen?) Lingulstica Bı-
lassen. Das zeigen dıe Beıträge Aaus blıica, Onnn 1976 521 Seıiten. Kart
Schottland (Alastair ampbe über 2575
die Probleme ethischer Prioritäten) und Das Thema dieses Buches ist nıicht,
Aaus den USA (Kenneth auxX über gC- WI1IeE der Obertitel lassen könn-
netische Ethık und über die medizini- t 3 die Bemühung eine „Sprache der
sche Ethıik In Amerıka), das zeıgt aber Einheıit‘‘, In der die zwischen den Kır-
VOTr allem die größere Studıie VO  — chen bestehenden Unterschiede und
Rıtschl, dıe den Schwerpunkt des Ban- Gegensätze ıhrer dogmatischen lıtur-
des bıldet hat ıne Fülle VO  — Ge- gischen, kirchenrechtlichen Aus-
sıchtspunkten zusammengestellt, Aaus d|  Nn eklärt und überwunden werden
denen dıe vielschichtige und komplexe sollen, sondern, WIE der Untertitel Dräa-
Natur der medizinischen Ethık heute zislert, das Problem, VOL das sowohl die
hinreichend deutliıch wıird Begrün- römisch-katholische Kırche als auch der
dungsfragen der Ethık werden disku- Ökumenische KRat der Kırchen uUrc dıe
tiert. Fragen der Isolıerbarkeit ethıscher VON ihnen beiden anerkannte „Einheıt
Probleme und der ethiıschen Ompe- der Menschheıit“ gestellt sind. Welche
LeNZ, dıe Grundthemen der heutigen Konsequenzen ergeben sıch Aaus dieser
mediziniıschen Ethik 1n mrıssen, und, Anerkennung für ihr kirchliches Selbst-
nıcht zuletzt, die Bedeutung VO  - kultu- verständnis und für eine ökumenische
rellen und theologischen Dıifferenzen Ethık? Diesen Fragen ist hler in einer 1m
für die medizıinıiısche Ethık besten Sinne interdiszıplinären nter-

Dieser and zeigt, daß einfache Ant- suchung nachgegangen, In der die Me-
worten auftf dıe Gegenwartsfiragen medi- thoden und Erkenntnisse der Kommunti-
ziınischer Ethık nıcht sınd. kationsforschung und besonders der
Er könnte Jedoch den Anfang einer Dis- Linguistik In umsichtiger Berücksichti1-
kussion bılden, die jedenfalls sachge- gunNng des internationalen Forschungs-
mäl} und verantwortungsvoll standes und in zahlreichen krıtiıschen
geSEeLZL Ist, der ungelösten Pro- Auseinandersetzungen mıt den verschie-

121



denen Forschungsrichtungen herange- Charakters der Sprache in der Eıintel-
worden Sind. lung dieser Aussagen 1ın fünf Klassen

(Exercitiva, Verdictiva, Commissıva,Der Ausgangspunkt sSınd die kirchen-
amtlıchen (D der Enzyklıken der letz- Behabitiva un! Constatıva, 120 die

Besonderheit der Glaubensaussagen wWwI1Ieten Päpste un der Beschlüsse des WEe1-
z.B der Anrede ottes 1m Gebet keineten Vatiıkanıschen Konzıils einerseıits und
Berücksichtigung findet und auch derdıe Erklärungen der Vollversammlun-

gCH des Ökumenischen ates un seiner Zusammenhang mıt der alttestament-

Zentralausschußsıtzungen ZU ema lıchen und neutestamentlichen form-
andererseıts. Nach der Darstellung der und gattungsgeschichtlichen Forschung
Geschichte un der Grundgedanken nıcht aufgenommen ist Auch bel den
dieser offizıellen PXie (wobeı Ausführungen über die Wahrheit findet
„Ökumene“ die Kırchen außerhalb der eine Bezugnahme auf bıblısche Wahr-
römisch-katholischen Kirche nNıcC. ın heiıtsbegriffe nıcht und beı denen
ihrer Unterschiedenheıt, sondern als im über Kommunikation bleıibt die
Ökumenischen Rat sich aussprechende Christus durch den Heılıgen Geinst SC
Einheit verstanden SIN! olg iıne LLIC- bene Communio unberücksıichtigt. Die
thodische un! sachlıche Exposıtion der begrifflichen und methodischen Raster,
theoretischen Ooraussetzungen (103 dıie be1 der Analyse der kırchlichen lex-

VO.  en denen AQus 1mM 11 Hauptteil diese Verwendung iinden, SINd VoO ganz
Texte 1M einzelnen analysıert werden. allgemeinen, spezliell lınguistischen VOor-
Der übergeordnete Begriff 1st der des aussetzungen her entwickelt, die AdUus den
Kommunikationsmediums, und nach- Relatiıonen zwischen Mensch und

Mensch SOWIE zwıischen Mensch undeinander werden zuerst die Sprache,
dann die Wahrheıit un schließlich der Welt abgeleıtet sind. Dementsprechend
laube als Kommuniıikatiıonsmedium CI - bleiben dıe Ausführungen über den
Örtert Besonders wichtig sSind über die Gilauben als Kommuniıkationsmedium

sehr blaß und beschränken sıch 1m WC-besondere Fragestellung dieses Buches
hinaus die Ausführungen über „dıe DCI - sentlıchen auf die Feststellung der VON

der mwelt nicht verstandenen Partıiıku-formatıve Kraft sprachliıch-kommunika-
tiver Handlungen“ 118 „Jede arıtät dieser Art Vvon Kommunikatıion.
sprachlıche Außerung ist zugleich ıne Im I1 Hauptteıl werden die irchli-
Handlung des Sprechers, und WEn 65 chen exie den beiıden aufelinan-
sıch LLUT die Behauptung eines Sach- der angewilesenen Gesichtspunkten der
verhalts oder die Beschreibung eines Funktion 192 und der Struktur
Tatbestands handelt“‘ Angesichts (301 analysiert. Dabe!ı wird
der tradıtionellen Analysen theologı1- Funktion die Kommunıikationsleistung
Scher Aussagen, die einseitig Nnalo- des Sprechaktes in der jeweıligen Situa-
gjeproblem und Prädıikatssätzen 1N- tion und unter Struktur die Bedeutung
teressiert al  N, ist diese Feststellung des Gesprochenen 1m System der este-
unaufge  ar Es Tällt jedoch auf, daß henden und entstehenden Sinnzusam-
be1 der Erläuterung des „performatıven““ menhänge verstanden. Innerhalb der

122



Strukturen ırd wiederum WIeE üblich sierung‘“ auf der Grundlage der Einheıt
zwıischen der Syntaktık („„Datz, ext der Menschheit (490 ff ÖJ (janz blaß
und logische Struktur“ und der leiben auch dıe Aussagen über Gott als
Semantık („Wort, Bedeutung, Inhalts- ‚Grenzkontext“‘ 430 die m. E
struktur“ 383 unterschieden. Für dıie gar zurückbleiben hinter dem, Was Karl
Gesamtthematik der Einheiıit der Jaspers In seinem „Philosophischen
Menschheıit sind besonders wichtig die Glauben“ über das Iranszendieren g-
Klärungen der Begriffe: „Alle“ und 99 el- lehrt hat Da dıe Ergebnisse ab-
NIee,  “ „Ganzes“‘ und x FeH“ das strakt und blaß geblieben sınd, dürifte
„Eine  .. und das „Einzige“ eicCc (317 seinen Grund einmal darın aben, daß
Auf dıe diesen Gesichtspunkten eine theologische Besinnung auf das für
erfolgenden scharfsinnigen Analysen alle Kırchen verpflichtende ta-
der einzelnen kırchenamtlıchen extie mentliche Verständnıis VO Kırche, Ge-
kann hılıer 1Ur hingewiesen werden. Be- meıinschaft und Welt fast ganz unfter-
sonders geht 6S dem Verfasser ıne lıeben ist ers Schluß ırd kurz
subtile Herausarbeitung der ın ihnen auf dıe „Symbole ıld ottes, Ursün-
enthaltenen Spannungen und Wiıder- de un! Reich ottes hingewılesen,
prüche zwischen der institutionellen ohne daß S1e jedoch in den VO:  an-
Begrenzung der Kırche und ihrer Spra- NCH Analysen eiıne Rolle gespielt hät-
che einerseılts und der intendierten TE ten), ZU anderen darın, daß dıe kırch-
wendung ZUI Menschheıt als SanzZecI lıchen extie einer VO ganz anderen
dererseıits wobe!l bel der Ömisch- oraussetzungen her entwıckelten kom-
katholischen TC größere Schwier1g- munikationswissenschaftlıchen und lın-
keiten feststellt als beım Okumenischen guistischen Systematik unterworfen
Rat Auch wWeIn die liıngulistischen Be- werden, dıie gegenüber ussagen über
griffe, Methoden und Formeln zunächst ottes Offenbarung In sıch geschlossen
Tem! sınd, ist das Studium dieser Ana- ist Man würde dem Wert der Arbeıit Je-
lysen empfehlen. Sie sind auch für doch nıcht gerecht, WECNN INan urteilen
dıe einzelnen Ghiedkirchen des Okume- würde, hıer der katholische UtLOr
nıschen ates, auch WECNN diese In ihrer 1Ur eın be1l vielen jJüngeren katholischen
Besonderheit nıcht angesprochen sınd, Theologen verbreıtetes Miıßbehagen
in mancher Hınsıcht krıitisch erhellend. der dogmatischen und rechtlichen Insti-
Zweıfellos sind hier manche Mängel der tution seıner Kırche mıt dem Aufwand
kirchlichen Sprache aufgezeigt. der Linguistik und der Sozlologıe habe

wıissenschaftlıiıch begründen wollen EsDas Schlußergebnis der Arbeıt
leibt, verglichen mıiıt dem großen Auf- geht hier ıne erns nehmende Be-
and der VOTAauUsSSCgAaANSCHNCH Analysen, mühung die kirchliche Zuwendung

ZUT Welteigentümlich aDstra Es besteht 1im
wesentlichen In den formalen Postula- Edmund Schlink
ten eines ‚uCNMN für die Mensch-
heıt gültigen „Wertkalküls“ und
einer „Öökumenischen Reinstitutionalı-
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